
Der Neubau schreitet gut voran
Das Neubauprojekt «Nudelwerkstatt & Wohnen» der Genossenschaft KORN.HAUS verläuft im Zeitplan.  

Mit einem Aufrichtefest bedankte sich die Bauherrschaft am vergangenen Freitag bei den Handwerkern.

Dussnang – Seit 1976 wirken im zu 
Dussnang gehörenden Weiler Vogel-
sang engagierte und nachhaltig den-
kende Menschen im Bereich Lebens-
mittel, Produktion und Integration. 
Das KORN.HAUS ist ein speziali-
sierter Produktions- und Dienst-
leistungsbetrieb mit Ausbildungs-, 
Arbeits- und Wohnplätzen für Men-
schen mit einer Beeinträchtigung. 
Beschäftigung finden die Jugendli-
chen im angegliederten Bistro, in der 
Hauswirtschaft, in der Bäckerei, in 
der Schreinerei, im Logistik Betrieb 
und im BioFachgeschäft neben dem 
Allee-Schulhaus in Wil. Dabei wird 
ausschliesslich mit Naturprodukten 
in Demeter- und Knospe-Qualität 
sowie mit nachhaltigen, ökologischen 
und möglichst regionalen Rohstoffen 
gearbeitet und gehandelt. Im KORN.
HAUS wird seit 40 Jahren nach dem 

Grundsatz der Achtsamkeit und Ver-
antwortung gegenüber den Menschen 
und der Umwelt sowie Genuss und 
Qualität gelebt und gewirtschaftet.

Anpassungen und Veränderungen
«Stillstand bedeutet Rückschritt!» 

Dieses vielgehörte Zitat begleitet die 
KORN.HAUS Verantwortlichen schon 
seit über 40 Jahren. Vorstand und Be-
triebsleitung wissen, dass der Weg in 
eine langfristige erfolgreiche Zukunft 
nur mit Innovationsgeist und immer 
wieder zeitgemässen Anpassungen 
und Veränderungen beschritten wer-
den kann. Diesem Kontext sei auch 
das neueste Projekt «Neubau Nudel-
werkstatt & Wohnen» gewidmet, er-
klärte am Aufrichtefest Ruedi Engeler. 
Engeler zeichnet im KORN.HAUS für 
den Bereich Betriebe & Marketing 
zuständig. Zusammen mit Maurizio 

Giardo (Vorsitz, Wohnen & Integra-
tion) und Fritz Lerch (Finanzen & In-
frastruktur) bildet er die Geschäftslei-
tung. Präsidentin der Baukommission 
ist Vorstandsmitglied Susanne Büchi.

Moderner Laden in Vogelsang
An der Schwalbenstrasse 20 ent-

steht ein Neubau mit 16 Parkfeldern, 
der in der ersten Etage durch eine be-
grünte Begegnungszone mit der be-
stehenden Wohngruppe in der Nach-
barliegenschaft verbunden ist. Im Erd-
geschoss werden eine Nudelwerkstatt 
und ein moderner Laden mit Kaffee-
ecke eingerichtet. Das Konzept für die 
Nudelwerkstatt «La Martina», einer 
im Bio-Fachhandel seit Jahrzehnten 
etablierten Marke, ist zusammen mit 
dessen Begründer Peter Gschwend 
ausgearbeitet worden. Gschwend hat 
dem KORN.HAUS das Vertrauen zur 
Weiterführung seines Lebenswerkes 
geschenkt. Ab Januar 2018 werden 
traditionell gewalzte Frisch- und Tro-
ckenteigwaren, Nudeln und Pesto von 
höchster Qualität hergestellt. «Das 
attraktive und vielseitige ‹La Mar-
tina› Sortiment wird im grosszügig 
eingerichteten Laden zusammen mit 
unserer bestens bekannten Brot- und 
Backwaren Produktepalette erhält-
lich sein», erklärte Ruedi Engeler am 
Rande des Aufrichtefestes. «Darüber 
hinaus werden wir unsere Produkte 
zukünftig noch vermehrt an lokalen 
und regionalen Messen und Märkten 
anbieten und wir suchen natürlich 
auch die schweizweite Zusammen-
arbeit mit neuen Handelspartnern.» 
In der neuen Nudelwerkstatt können 

auch Events gebucht werden. Dazu 
Ruedi Engeler: «Das KORN.HAUS 
ist ein bekannter Ort für Seminare. 
Wir stellen uns zum Beispiel vor, dass 
die Seminarteilnehmer in der Nudel-
werkstatt unter Anleitung ihr eigenes 
Menü fabrizieren und kochen. Dazu 
dürfen sie in unserer Bäckerei auch 
gleich noch das Brot selber backen. 
Mit Sicherheit ein interessantes An-
gebot, dass sich individuell nach 
Kundenwünschen gestalten lässt.»

Zwölf Zimmer und zwei Studios
Baukommissionsmitglied Fritz 

Lerch informierte danach über den 
neuen Wohnbereich. Auf zwei Etagen 
entstehen zwölf Zimmer für betreutes 

Wohnen und zwei kleine Studios für 
Erwachsene, die dort erste Erfahrun-
gen im selbständigen Wohnen ma-
chen können. Der Finanzverantwort-
liche freut sich, dass die Finanzierung 
für das mit einem Bauvolumen von 
4,33 Millionen Franken grösste Pro-
jekt in der bisherigen KORN.HAUS 
Geschichte sichergestellt ist. Unter 
anderem sind bis jetzt über 500 000 
Franken an Spenden eingegangen. «Es 
wäre natürlich toll, wenn wir noch 
weitere Gelder generieren könnten, 
jeder Franken ist bei uns herzlich will-
kommen und mit Sicherheit nachhal-
tig angelegt», äusserte sich Fritz Lerch 
zum Abschluss des Gesprächs hoff-
nungsvoll.� Peter Mesmer n

Glückliche Gesichter bei der Baukommission: (von links) Fritz Lerch, Susanne Büchi, Ruedi 
Engeler, Irene Schwarz und Bernhard Kohler.

Den am Bau beteiligten Handwerker mundeten die speziellen Schinken-im-Brotteig-Brötchen, 
eine neue Spezialität aus dem KORN.HAUS, ausgezeichnet.


